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Feldstraße: zweispurige Einfahrt
Nach vierjährigem Tauziehen ist es 
jetzt endlich soweit: Die viel zu schma­
le Einfahrt in die Feldstraße konnte nun 
endlich verbreitert werden. In der Ver­
gangenheit kam es immer wieder zu 
Unfällen und gefährlichen Zwischen­
fällen. Vor allem die tonnenschweren 
Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr und 
des Roten Kreuzes sowie auch die 
Fahrzeuge der Straßenverwaltung 
(Schneepflüge, Müllabfuhr, etc.) kön­
nen nun gefahrlos in die Feldstraße 
einfahren. Zusätzlich zu den neuen 
zwei Spuren, wird bergseitig auch ein 
Gehsteig errichtet.
Ich darf mich auf diesem Wege noch­
mals bei der erst kürzlich verstorbe­
nen Grundstücksbesitzerin Lieselotte 
Preisecker, wie auch bei ihrer Tochter 
dafür bedanken, dass sie der Abtre­
tung der erforderlichen Privatflächen 
zugestimmt haben.

Flexleitengasse saniert 
Auf Grund der heftigen Unwetter im 
Sommer ist die Flexleitengasse im 
Bereich der Buschenschank Karlsbur­
ger-Kreps bedrohlich abgerutscht. Die 

Durchfahrt musste gesperrt werden – 
eine Sanierung wurde unumgänglich. 
Um die Straße wieder herzustellen, 
musste die eigentliche Fahrbahn auf 
eine Tiefe von acht Meter ausgebag­
gert werden. Anschließend wurde mit 
riesigen Granitblöcken eine massive 
Stützmauer errichtet. Die hat den 
Zweck, ein neuerliches Abrutschen 
der Flexleitengasse zu verhindern. 
Damit nicht Fahrzeuge in die Tiefe 
stürzen, wurde der Straßenzug wie­
der mit einer Leitschiene gesichert. 
Die Kosten belaufen sich auf 42.000 
Euro. Wobei die Stadtgemeinde Klos­
terneuburg um einen 50prozentigen 
Zuschuss beim Katastrophenfonds 
des Landes angesucht hat.

Hochwasserschäden im Durch-
stich werden derzeit behoben
Das verheerende Hochwasser im Juni 
dieses Jahres hat nicht nur in der 
Donausiedlung katastrophale Spu­
ren hinterlassen, sondern auch im 
Durchstich. Auf Grund der enormen 

Strömungsgeschwindigkeiten sind an 
vielen Stellen die Böschungen abge­
rutscht. Diese müssen nun mit einem 
riesigen Sanierungsaufwand wie­
der rekonstruiert werden. Zu diesem 
Zweck werden unter anderem Granit­
blöcke und entsprechendes Schütt­
material zur Sicherung der Böschun­
gen eingesetzt. Die Erhaltung des 
Durchstichs obliegt zu 80 Prozent der 
Stadtgmeinde Klosterneuburg, zu je 
zehn Prozent dem Chorherrentstift 
Klosterneuburg und dem Österreichi­
schen Bundesheer. Die Arbeiten wer­
den großteils von Privatunternehmen 
erledigt. Zudem wurde ebenfalls beim 
Land NÖ um eine Förderung in der 
Höhe von 50 Prozent aus dem Katast­
rophenfonds angesucht.

Abbiegeverbot für überlange Lkw
Über Intervention der Familie Zotlö­
terer wurde kürzlich ein Abbiegever­
bot von der Hauptstraße in der Eng­
stelle – von Klosterneuburg kommend 
– in die Kierlingergasse für Lkw von 
mehr als sechs Meter Länge verord­
net. In einem persönlichen Gespräch 
beklagte die Familie, dass Fahrzeuge 
mit einem längeren Überhang beim 
Abbiegemanöver in die Kierlingergas­
se immer wieder die Fassade und die 
Fensterbänke des Hauses schwer be­
schädigen. Das Objekt musste bereits 
mehrmals saniert werden. Um weitere 
Schäden zu verhindern, habe ich Ge­
spräche mit der Gemeinde und dem 
Land NÖ aufgenommen. Dort zeigte 
man Verständnis für die Sorgen der 
Familie und verordnete dieses speziel­
le Abbiegeverbot für überlange Kraft­
fahrzeuge.

Abschließend möchte ich mich für 
die vielen Spenden anlässlich unser 
erfolgreichen Aktion „Kritzendorfer 
helfen Kritzendorfern“ herzlich be­
danken. Einen ausführlichen Bericht 
darüber lesen Sie auf Seite 6. 

Ihr Ortsvorsteher Franz Resperger

Geschätzte Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!

Kunser
ritzendorfer

Ortsvorsteher

Sprechstunden 
Ortsvorsteher Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit für 
Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf 
Telefon 444 - 329
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Leistbares Wohnen für Familien
91% der Österreiche­

rinnen und Öster­
reicher wünschen 

sich ein Eigenheim, 66 % ein Haus im 
Eigentum und 25 % eine Eigentums­
wohnung. Demgegenüber steht ein An­
stieg der Grundstückspreise und der 
Preise für Häuser und Wohnungen. Ein 
mangelndes Angebot von Wohnraum zu 
leistbaren Preisen ist die Folge. Gerade 
junge Menschen und Jungfamilien trifft 
dies besonders hart. Sie sind genau 
jene Gruppe, die am häufigsten vor der 
Entscheidung steht, erstmals Eigentum 
zu erwerben oder nicht. Es ist deshalb 
Zeit zu handeln. Die ÖVP hat in dieser 
Thematik einen progressiven Schritt 
gesetzt: Wer in unserem Land arbeitet 
und lebt und seine Abgaben tätigt, soll 
sich auch ein Haus oder eine Wohnung 
leisten können, weil sich Tatkraft und 
Fleiß auszahlen müssen. Es muss un­
sere Aufgabe sein, für die Familien, die 
schon so viel leisten, auch leistbares 
Wohnen zu ermöglichen. 

Faires Mietrecht – Absicherung 
der Wohnbauförderung
Eines muss auch klar sein: Es geht 
nicht einfach um „billigeres Wohnen“, 
Mietpreisbeschränkungen, wie es Rot 
und Grün fordern, schaffen keine einzi­
ge neue Wohnung. Die ÖVP geht einen 
anderen Ansatz, mit klugen Maßnah­
men, die wenig kosten und dennoch 
viel bringen. Ein faires Mietrecht für 
Mieter und Vermieter durch Transpa­
renz ist dabei oberstes Gebot. Durch 

ein vereinfachtes Mietrecht werden In­
vestitionen gefördert, die Bauleistung 
erhöht und durch mehr Angebot nach­
haltig leistbare Mieten geschaffen. Die 
Wohnbauförderung muss langfristig 
über den Finanzausgleich  abgesichert 
werden, um die Förderungszusagen zu 
erhöhen. Mehr Gerechtigkeit braucht 
es im Gemeindebau mit einer Überprü­
fung der Vergabekriterien und einer 
Anpassung des Eintrittsrechts. 

Baukosten senken – 
Mobilität und Wohnen
Auch das Bauen muss einfacher wer­
den. Eine Vereinheitlichung der tech­
nischen Bauvorschriften, eine intelli­
gentere Bauordnung und eine gezielte 
Durchforstung und Deregulierung der 
Bauordnungen sollen insgesamt die 
Kosten senken. Um genügend Woh­

nungen zur Verfügung zu stellen, muss 
aber auch neuer Wohnraum geschaffen 
werden. Hier gilt: Das billigste Bauland 
ist jenes, das nicht benötigt wird. Eine 
Nachverdichtung in Städten und Sied­
lungen ermöglicht neuen Wohnraum, 
ohne zusätzliches Bauland in An­
spruch zu nehmen. Schlussendlich ist 
aber auch ein Zusammendenken von 
Mobilität und Wohnen erforderlich. Ge­
zielte Siedlungspolitik zur Entstehung 
von neuen Zentren mit attraktiven und 
leistbaren Wohngegenden mit hoher 
Lebensqualität und eine Anbindung 
an den öffentlichen Verkehr müssen 
gemeinsam gedacht werden. Immer 
mehr Menschen sollen mit diesen Maß­
nahmen die Chance auf ihre eigenen 
vier Wände bekommen. Das muss un­
ser Ziel sein. 

Johannes Schmuckenschlager

Kritzendorfer 
helfen Johannes
Schmuckenschlager:
Gemeinderätin
Ingrid Pollauf
und Stadtrat 
Mag. Roland 
Honeder beim
„kick off“ zur
Nationalratswahl 
am 29. 9. 2013

„Bürgermeister im Ort“ 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager 
und Ortsvorsteher Franz Resperger laden zur 
Gesprächsrunde zum Thema „Volksbefragung“
am Mittwoch 16. Oktober 2013 um 19:00 Uhr
in die Pizzeria Mera, Kritzendorf, Hauptstraße
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Ihre Stimme für die Region

Die Zukunft aktiv gestalten: 
Für die Menschen, für unsere Region
Bei der Nationalratswahl am 29. September 2013 trete ich an, um weiterhin für Ihre Anliegen 
und für eine gute Weiterentwicklung unserer Region im Parlament zu arbeiten. Mein Verständnis 
von Politik ist es, langfristig tragende Strukturen und Rahmenbedingungen zu schaffen, die auch 
künftigen Generationen faire Lebenschancen in Wohlstand und in einer intakten Umwelt bieten. 
Wir brauchen eine „enkeltaugliche Politik“, die nach vorne strebt, nicht bloß anlassbezogene 
Entscheidungen trifft. Zielstrebig, unvoreingenommen, optimistisch und verantwortungsvoll werde 
ich die Herausforderungen angehen.

Dafür setze Ich mich ein: 

Lebensqualität erhalten
Unsere Region mit ihrer Kultur- und 
Naturlandschaft als florierenden Lebens- und 
Wirtschaftsraum erhalten.

Leistbares Wohnen ermöglichen
Ausbau der Wohnbauförderung und Schaffung 
neuer Wohnräume. Unterstützung von jungen 
Familien.

Sport und Bewegung fördern
Die tägliche Bewegungseinheit in der Schule 
ermöglichen und die Zusammenarbeit zwischen 
Vereinen und Schulen intensivieren.

Verkehrskonzepte weiterentwickeln
Zukunftsorientierte Verkehrsinfrastrukturen 
entwickeln, zB die Forcierung von e-Mobilität 
und ein Ausbau von Park- & Ride-Plätzen. 

Landwirtschaftliche Produktion sichern
Rahmenbedingungen schaffen, die unsere 
Höfe erhalten und die kleinstrukturierte 
österreichische Landwirtschaft ermöglichen. 
Regionalität der Lebensmittel und eindeutige 
Kennzeichnung sichern.

Johannes 
Schmuckenschlager
seit 2008 Abgeordneter zum 
Nationalrat, Weinhauer
verheiratet, 2 Kinder

Am 29.09.

„Johannes Schmuckenschlager ist einfach 
der Richtige für unsere Region und arbeitet 
gemeinsam mit der Volkspartei und mit mir 
für die Bürger. Ich bitte Sie daher, ihn zu 
unterstützen!“

www.facebook.com/vorzugsstimme.schmuckenschlager

www.johannes-schmuckenschlager.at

1 scHmuckenscHlager Johannes

Das Wahllokal für die National­
ratswahl am 29. September 2013 

befindet sich in den Räumlichkeiten 
des Amtshauses, jedoch nicht wie ge­
wohnt im Erdgeschoß, sondern heuer 
erstmals im ersten Stock. Grund für 
diese Änderung ist die Eröffnung ei­
ner Kinderarztordination in den Räum­
lichkeiten im Erdgeschoß im Oktober 
2013. Für ältere bzw. in der Beweg­
lichkeit eingeschränkte Personen, für 
die der Aufgang in den ersten Stock 
zu beschwerlich erscheint, besteht 
die Möglichkeit der Beantragung einer 

Wahlkarte. Diese kann mittels eines 
formlosen schriftlichen Ansuchens mit 
der Kopie eines Lichtbildausweises an 
die Stadtgemeinde Klosterneuburg, 
Rathausplatz 1, 3400 Klosterneuburg, 
stadtamt@klosterneuburg.at bzw. per­
sönlich im Meldeamt im Rathaus bean­
tragt werden. Für Informationen steht 
Ihnen der Ortsvorsteher Franz Resper­
ger im Rahmen seiner Sprechstunde 
gerne zur Verfügung. 
Achtung: Das Wahllokal schließt am 
Wahltag um 16.00 Uhr!

 Stadtgemeinde Klosterneuburg

Informationen zur Nationalratswahl 
am 29. September 2013

Neue Ordination im Amtshaus

Im Oktober 2013 tritt Dr. Veronika 
Himmelbauer als Kinder- und Ju­

gendärztin mit Kassenvertrag die 
Nachfolge von Dr. Winterleitner an. Die 
Ordination wird sich im Amtshaus Krit­
zendorf befinden. Die Ordinationszei­
ten und das genaue Eröffnungsdatum 
werden noch bekannt gegeben. Frau 
Dr. Himmelbauer ist 39 Jahre alt, hat 
drei Kinder im Alter von 9 – 15 Jahren 
und wohnt in Klosterneuburg. Die Kin­
derärztin absolvierte ihre Ausbildung 
an der Kinder- und Jugendabteilung 

im SMZ-Ost in Wien und hat schwer­
punktmäßig Kinder mit Nierenerkran­
kungen betreut. Weiters besitzt sie 
das Akupunkturdiplom (auch Laser­
akupunktur) und hat Teile der Homöo­
pathieausbildung. In der Kritzendorfer 
Ordination ist eine möglichst ganz­
heitliche Betreuung von Familien mit 
Kindern von 0 – 18 Jahren mit dem 
Schwerpunkt Schulmedizin geplant. 
„unser Kritzendorf“ wünscht Frau Dr. 
Veronika Himmelbauer viel Erfolg für 
ihre künftige Tätigkeit!                 GeSt

Liebe Kritzendorferinnnen
und Kritzendorfer!

Unsere Spendenaktion „Kritzen­
dorfer helfen Kritzendorfern“ 

wurde durch Sie ein beachtlicher Er­
folg. Wir konnten durch Ihre Spenden 
viele Betroffene unterstützen. Dafür 
möchte ich mich herzlich bei  Ihnen 
bedanken.

In wenigen Tagen, am 29. Septem­
ber, findet die Nationalratswahl 2013 
statt. Diese Wahl ist eine Richtungs­
entscheidung für ganz Österreich.
Es geht damit auch um die Zukunft 
unseres Bundeslandes und unserer 
Gemeinde.

Die ÖVP mit Dr. Michael Spindeleg­
ger als Spitzenkandidat, ist ein ver­
lässlicher Partner für die Anliegen 
der Länder und Gemeinden.
Bundesministerin Mag. Johanna Mikl­
Leitner führt als Spitzenkandidatin 
die Landesliste der Volkspartei  Nie­
derösterreich an. Das Team Nieder­
österreich hat mit ihr eine erfahrene 
und kompetente Führungspersön­
lichkeit an der Spitze.

Johannes Schmuckenschlager, Ab­
geordneter zum Nationalrat, ist un­
ser Klosterneuburger Kandidat, den 
wir tatkräftig unterstützen wollen. 
Er wirkt seit fünf Jahren im Parla­
ment mit und benötigt unsere Vor­
zugsstimme, um uns auch zukünftig 
im Nationalrat vertreten zu können.

Ich bitte Sie, gehen Sie am 29. Sep­
tember 2013 zur Wahl und unterstüt­
zen Sie mit Ihrer Stimme die ÖVP 
und unsere Kandidaten.

Eine Vorzugsstimme für die öster­
reichische Volkspartei  ist  auch eine 
wichtige Stimme für unsere Stadt­
gemeinde Klosterneuburg.

Hans Doskoczil
Obmann der

Kritzendorfer
Volkspartei

Mail: eura@aon.at

Kommentar

„

“

Die motivierten Mitglieder der 
ÖVP Höflein und Kritzendorf

Am 12. 9. fand im Gasthaus Silber­
see erstmals eine gemeinsame 

Sitzung der beiden ÖVP-Ortsparteien 
Höflein und Kritzendorf statt.
Hans Doskoczil (OP Kritzendorf) be­
grüßte Vizebgm. Richard Raz, SR Ro­
land Honeder, OV Manfred Hoffelner, GR 
Christoph Raz und weitere Mitglieder 
der Partei. Nach den Tagesordnungs­

punkten und dem Gedenken an Manfred 
Dinterer referierte Mag. Honeder über 
diverse Belange der ÖVP wie z.B. zum 
Thema Golfplatz und die bevorstehen­
de Nationalratswahl. Beim Wähler das 
Gespräch suchen und Aufklärungsar­
beit leisten, sind wichtige Bestandteile, 
um die ÖVP zum Erfolg zu führen.

Robert Hölzl
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Die Aktion „Kritzendorfer helfen 
„Kritzendofern“ war ein großer 
Erfolg. Wir möchten uns bei 

allen Spendern, die den Betroffenen 
zwischen 5,- und sogar 4.000,- Euro 
zukommen ließen, herzlich bedanken. 
Insgesamt konnten wir an die 20.000,- 
Euro in bar und über 5.000,- Euro in 
Form von Gutscheinen an die Hoch­
wasseropfer weitergeben.
Sehr gut angekommen ist auch unsere 
Gutscheinaktion. Alle in Klosterneu­
burg gemeldeten und vom Hochwas­
ser betroffenen KritzendorferInnen 
bekamen einen Gutschein im Wert von 
Euro 25,-, der bei einem der geschä­
digten Betriebe im Strombad eingelöst 
werden kann. Damit wollten wir nicht 
nur den Bewohnern, sondern auch den 
Gastwirten der Strombadsiedlung hel­
fen, zumindest einen Teil der entstan­
denen Schäden zu decken.

Wunderbare Gesten
Es gab wunderbare Gesten der Mensch­
lichkeit, über die wir berichten können:
• In Fladnitz in der Oststeiermark hat 
ein kleines Kaufhaus mit dem Namen 
„Monschein“ eine Spendenbox aufge­
stellt. Innerhalb weniger Tage wurden 
800,– Euro gespendet und als die Fa­
milie den Bericht über die Hochwas­
serschäden in Kritzendorf erfahren 
hat, wurde der Betrag vom Sohn Ger­
not Herbst an Ortsvorsteher Franz Re­
sperger übergeben.
• Die Dorfgemeinschaft Siegenfeld 
(Bezirk Baden) hat der Familie Ham­
merschmied 2.000,- Euro als Hoch­
wasserhilfe übergeben.
• Das Universitäts Bräuhaus in Wien – 
Altes AKH, Alserstraße 4, Hof 1 – hat 
nach einer Sparribbs-Aktion, in Coope­
ration mit der Tageszeitung „Heute“, 
www.dealheute.at die Hälfe der Ein­

nahmen, sage und schreibe 2.000,- 
Euro, für unsere Aktion übergeben. 
Der Geschäftsführer Manuel Hammer 
wohnt in Kritzendorf und hatte auch 
das Wasser im Keller.
• Beim traditionellen Frühschoppen 
des Alten- und Pflegeheim Barmher­
zige Brüder Kritzendorf wurden über 
1.000,- Euro gesammelt. Die Direktion 
hat den Betrag auf 1.500,- aufgebes­
sert und uns übergeben.
• Eine tolle Aktion hat die Kritzen­
dorferin Claudia Beyer gestartet. In 
Eigeninitiative und mit enormen En­
gagement hat sie Gutscheine im Wert 
von über 5.000,- Euro verschiedener 
Firmen (siehe Infokasten) gesammelt. 
Auch diese durften wir an Betroffene 
weitergeben.
• Eine nette Geschichte gibt es auch 
über einen Kritzendorfer, der seinen 
runden Geburtstag mit über 100 Freun­
den feierte. Er verzichtete ausdrück­
lich auf Geschenke, richtet ein Spen­
denkonto ein und bat seine Gäste um 
Spenden. Nach einigen Wochen ist ein 
höherer 4-stelliger Betrag auf unser 
Spendenkonto eingelangt. Der Jubilar 
und seine Gattin wollten anonym blei­
ben, wir respektieren natürlich diesen 
Wunsch und sagen nur: Einfach toll!

• Das Rotes Kreuz und der Verein 
Donausiedlung Kritzendorf (VDK) 
starteten eine Verteilaktion mit Rei­
nigungsgeräten, Kübeln, Müllsäcken, 
Putzmittel, Dispersionsfarben, Lami­
natböden usw., die als Ersthilfe für die 
betroffenen Bewohner sehr nützlich 
waren. 

Koordinierte Verteilung
Bei der Verteilung der eingegangenen 
Spenden haben wir es uns wirklich 
nicht leicht gemacht.
Wir haben uns mit der Stadtgemeinde, 
dem Sozialamt, der Wirtschaftskam­
mer, dem VDK und der Schadenskom­
mission vernetzt und dann versucht, 
dort zu helfen, wo die Not am größten 
war. Wir haben auch sehr viel mit den 
Bewohnern der Siedlung gesprochen 
und es wurden uns auch hier Hinweise 
gegeben, wo und bei wem Unterstüt­
zung wichtig ist.

Spendenkonto wird weitergeführt
In einem Gespräch mit anderen Ver­
einen und Institutionen wurde der 
Wunsch geäußert, dass die Aktion 
„Kritzendorfer helfen Kritzendor­
fern“ weiter bestehen soll. Es kann 
ja, wie man vor kurzem gesehen hat, 
immer etwas Dramatisches passieren 
und dann können wir rasch und un­
bürokratisch Hilfe leisten. In diesem 
Sinne werden wir das Spendenkonto 
100.213.967, BLZ 32367 bei der Reiff­
eisenbank weiterhin aufrecht erhalten 
und hoffen auch für die Zukunft auf 
zahlreiche Spenden.

Im Namen aller geschädigten Krit­
zendorferInnen sagen wir nochmals 
HERZLICHEN DANK an alle, die mitge­
holfen haben!       

Gerhard Steinschütz

Aktion Hochwasserhilfe 2013

Auf Initiative von Claudia Beyer 
wurden uns folgende Gutscheine 
übergeben:
	
	 • Bau Max	 E	2.000,–
	 • Bauhaus	 E 	1.000,–
	 • IKEA	 E 	 600,–
	 • Elektro Schober	 E 	 500,–
	 • Schlosserei Petko	 E 	 500,–
	 • Glaserei Vanic	 E 	 300,–	
	 • OBI-Baumarkt	 E 	 150,–
	 • REWE	 E 	 100,–

Wir schaffen das.

Günter Steindorfer
Tel. 0664/80 109 5926
guenter.steindorfer@noevers.at

Niederösterreichische 
Versicherung AG
Rathausplatz 20–21
3400 Klosterneuburg

www.noevers.at Wir schaffen das.

NV_Wortanzeige_95x130_Steindorfer_I.indd   1 05.06.13   11:19

Irene Hammerschmied freut sich über E 2.000,– von der Ge­
meinde Siegenfeld. Vereinskassier Norbert Fröwis (links) und 
Vizepräsident Michael Grabner (rechts) bei der Übergabe. 

Claudia Beyer überreicht im Beisein von Initiator Gerhard 
Steinschütz, Referatsleiter Ing. Alexander Weber an Hans 
Caha (VDK) Gutscheine im Wert von über 5.000,– Euro 

Gerhard Steinschütz und Franz Resperger bedanken sich 
bei Unibräu-Geschäftsführer Manuel Hammer für die Über­
gabe von 2.000,– Euro.

1.500,– Euro wurden Franz Resperger von den Barmher­
zigen Brüdern durch kfm. Direktorin Karin Schmidt und  
Pflegedirekorin Maria Glawogger übergeben.

Direkt aus Fladnitz, in der Oststeiermark, angereist 
überbrachte uns der Sohn vom Kaufhaus „Monschein“ 
Gernot Herbst 800,– Euro.

Gemüsekonserven Erzeugung
Andreas Holzschuster

3420 Kritzendorf, Berggasse 5
Erntefrisch eingelegtes Gemüse aus NÖ und dem Burgenland
Produkte:	Gewürz-, Salz- und Senfgurken, Ölpfefferoni,
	 Pfefferoni scharf, gefüllte Paprika rot und gelb, 
	 Rote Rüben-, Puszta-, Sellerie-, Fisolen- und 
	 Bohnensalat, Party Spießchen, Paprika in Öl, 
	 Maiskolben, Senfragout, Schnittpaprika rot, 
	 Kren mit Karotten, Knoblauch und Champignons 

in den Gläsergrößen: 0,4 / 0,7 / 2,0 / 3,0 / 4,0 Liter.

Lagerverkauf nach telefonischer Vereinbarung: 02243 – 24 851
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Von 10 bis 22 Uhr geöffnet – Montag Ruhetag
täglich frische Hausmannskost und Saisongerichte

Feiern aller Art bis 35 Personen
Strombad Kritzendorf, Donaulände 15 

Tel. 0676 - 524 92 36

Schmankerln zum Saisonabschluss!

Lokalempfehlung in der Zeitschrift

                          2013

Unser Kritzendorf geht nicht unter

Komm mit Gummistiefel

und bekomm ein gratis

Begrüßungsgetränk

	 •	Schnitzel, Cevapcici, Bosna, Leberkäs ... 
	 •	Bier vom Fass, Wein & Erfrischungsgetränke
	 •	Kaffee, Mehlspeis & viele Schmankerln ...

 NEUE Öffnungszeiten ab 1. Oktober:	

	 	 Montag – Samstag von 1000 – 1800 	 	 	
	 	 Sonn- und Feiertage geschlossen.

Man sieht sich.

Der 
Imbiss-Treffpunkt 
am Durchstich
neben Textil-Müller

Tel. 0650-722 31 81

Unter der Patronanz der Stadtgemeinde Klosterneu­
burg, NÖN und „Kritzendorfer helfen Kritzendor­
fern“ wurde bei den vom Hochwasser betroffenen 

Gastronomiebetrieben ein Strombadfest veranstaltet.
Los ging es am 30. August im Café-Restaurant-Fischer mit  
den „Happy Men“ Herbert Fritz und Martin Heinrich. Die Voll­
blutmusiker sorgten für eine tolle Stimmung und die letzten 
Gäste verließen die Veranstaltung erst im Morgengrauen.
Die zweite Station war, am 7. September, das X-Large-Treff 
am Durchstich. DJ Schoko und DJ M.S.T. brachten mit Ol­
dies, Rock und den besten Hüttenkrachern die Bude zum 
Beben. Auch hier konnte „Chefin“ Christl Jäger die Gäste 
nicht vor Mitternacht bewegen, nach Hause zu gehen.
Am 14. September wurde vor dem Kiosk im Rondeau eine 
kleine Zeltstadt aufgebaut und Manfred Stein sorgte – trotz 
Bandscheibenvorfall – mit seiner Swing-Group für hervor­
ragende Stimmung. Besonders gut angekommen sind die 
Vorführungen der „Crazy-Horse-Line-Dancers“.
Alle Veranstaltungen waren hervorragend besucht und auch 
dank den Sponsoren ein großer Erfolg für die Betriebe.
Das Finale findet am 27. September ab 18 Uhr im Donaures­
taurant statt. Jeder Gast, der mit Gummistiefeln zum Sai­
sonabschlussfest kommt, erhält ein Begrüßungsgetränk. 
Für Stimmung sorgen die Playback-Dolls.
So geht unser Kritzendorf nicht unter ....

 Gerhard Steinschütz

Manfred Stein biss – so weit es ging – die Zähne zusammen.

„Happy Men“ brachten mit ihrer 
Musik Anni und Walter Fischers 
Donaurestaurant in ausgelassene 
Stimmung

Die Line-Dancers motivierten das Publikum mitzumachen

„Hüttengaudi“ pur im X-Large

DJ M.S.T. mit „Chefin“
Christl Jäger

28. und 29. September Oktoberfest
1. bis 3. November: Ganslessen

Strombad-Kiosk sagt danke
Ludwig Ehrenstrasser (Päch­

ter des Lebensmittelkiosk 
im Strombad-Rondeau) und sein 
Team bedanken sich bei allen Kun­
den und Gästen für ihre Treue in 
der Saison 2013. Ab Anfang April 
2014 ist wieder täglich von 7 bis 
19 Uhr geöffnet. Ludwig Ehren­
strasser und Mitarbeiter freuen 
sich auch nächstes Jahr auf Ihren 
Besuch.
Auf Ihr Kommen freuen sich 
Ludwig Ehrenstrasser und sein Team!
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Seit meinem vorjährigen Bericht 
sind wieder einige Objekte dazu­
gekommen, darunter zwei ver­

zierte Fassbinder-Hobel (von Architekt 
Gabriel) sowie ein auf das 14. Jahrhun­
dert datierter Fund aus dem Garten 
des Edelhofes (vom Verfasser). Auch 
konnten einige Objekte aus der Ribisel-
Ausstellung auf Dauer übernommen 
werden, darunter der große Glasballon 
(„Demijohn“, von Familie Vitovec).

Ortsvorsteher Franz Resperger hat 
seine bisherigen Leihgaben, die den 
Grundstock des Museums bilden, dem­
selben überlassen.
Ein im Vorjahr vor dem Eingang mon­
tiertes Wirtshausschild vom „Tiefen 

Keller“ musste wieder abmontiert wer­
den, da das Liegenschaftsamt nicht 
einverstanden war. Das (Dorf-) Muse­
um findet bei der (Stadt-) Gemeinde 
offenbar noch nicht ungeteilte Aner­
kennung.
Auf Ihren Besuch – sei es zur Besich­
tigung oder zur Übergabe von Objek­
ten – freut sich das Museumsteam 
des Komitees zur Kritzendorfer Hei­
matpflege. Wir sind nach wie vor an 

Gegenständen sowie (foto-)grafischen 
und schriftlichen Dokumenten aus 
bzw. über Kritzendorf interessiert, sei 
es als Überlassung, als Leihgabe oder 
auch nur zum Kopieren oder Fotogra­
fieren. Auch wenn nicht alles gleich 

ausgestellt werden kann, so steht es 
für künftige Ausstellungen, Artikel und 
Druckwerke zur Verfügung. 

 Raimund Hofbauer 
(Kurator des Dorfmuseums)

0676 4912513

Neues aus dem Dorfmuseum

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum

Samstag, 5.  Oktober von 1600 – 1800

Samstag, 19. Oktober von 1600 – 1800 
Samstag, 26. Oktober

ab 800 vor der Grenzwanderung  

 Außerhalb der Öffnungszeiten nach 
Vereinbarung unter 0676 - 4912513

           

          abstrakte Malerei                

 
          Margit  Wimmer 
              K r i t z e n d o r f 
                          0676  –  780 2748 

Ausgestellte Werke der Künstlerin sind in  der in 

 und auf  der Homepage von  FINE ART AMERICA 

History

Im Jahr 1743 entbrannte ein Streit 
zwischen Hadersfeld und Kritzen­
dorf, der acht Jahre währen sollte. 

Anlass war eine Forderung der Gemein­
de Kritzendorf an Hadersfelder Bauern, 
die Weingärten in Kritzendorf besaßen, 
für die Erhaltung von Wegen, Brücken 
und Brunnen einen Unkostenbeitrag zu 
entrichten. 
Diese Weingärten lagen beidseits des 
heutigen Hoheneggersteigs (siehe 
Abbildung, ganz unten der Neudauer 
Bach). Sie müssen schon im 17. Jahr­
hundert von Hadersfelder Bauern er­
worben worden sein, zumal die Lagen 
in Hadersfeld für Weinbau ungeeignet 
waren. Jedenfalls forderte der  Kritzen­
dorfer „Gemain-Versorger Caspar Wim­
mer“ von den Hadersfeldern erstmals 
1743 ein Weg-, Steg-, und Brunngeld in 
Höhe von 15 Kreuzer je Viertel (= 1/4 
Joch) Weingarten, rückwirkend auch 
für die Jahre 1742 und 1741. Bei Nicht­
zahlung wurde „Verschlagung“ der 
Weingärten und Behinderung der Wein­
lese angedroht. Nach den Akten lässt 
sich nun schließen, dass es in diesem 
Jahr zu Tätlichkeiten gekommen war.

Am 18. August 1744 erfolgte die Klag­
schrift des Advokaten Dr. Herzog, der 
die Hadersfelder in dieser Rechtssache 
vertrat, an die N.Ö. Regierung, wonach 
die Hadersfelder bisher keinen derarti­
gen Beitrag geleistet haben und auch 
nicht schuldig sind, „alldieweillen wir 
weder Steeg, noch Weeg im Lesen be­
tretten, sondern die abgelesten Wein-
Trauben mit rückhen (Anm: auf dem 
Rücken) durch die Wälder nach Hauß 
tragen (...)“
Immerhin konnte erreicht werden, dass 
die angedrohten Verschlagungen zu­
rückgestellt wurden, bis die Rechtslage 
geklärt war. Beide Parteien boten ver­
schiedene „Bergmeister“ (diese über­
wachten die Rechte im „Weingebirge“) 
als Sachverständige auf, was zur Ver­
schleppung der Rechtsfindung weiter 
beitrug, da Termine nicht eingehalten 
wurden oder das Wetter einen Lokalau­
genschein nicht zuließ. Um die Angele­
genheit zu beschleunigen, wanderte der 
Dorfrichter (Bürgermeister) von Ha­
dersfeld sogar mit Liebesgaben wie ein 
„Kerbl Zwötschen oder ein Maß 1748er 
Wein“ zu den „Gnädig und Hochgebit­

tenden Herrn“ nach Wien. Auch wurden 
die Inhaber der Herrschaft Hadersfeld 
aufgeboten und bestätigten, niemals 
einen Beitrag zur Erhaltung geleistet 
zu haben.
Im weiteren klagten die Hadersfelder 
sogar Franz Küffner, Sohn des aus der 
Hadersfelder Herrschaftsfamilie stam­
menden Klosterneuburger Stadtrates, 
an, dass er die Weinlese, ohne Steuern 
zu zahlen, nach Klosterneuburg einfüh­
re, und warfen damit der Klosterneu­
burger Stadtverwaltung Korruption vor. 
Die Kritzendorfer wiederum legten eine 
Aufstellung der Hadersfelder Hauer vor, 
in welcher der Grundbesitz und die Be­
sitzdauer desselben aufgelistet waren.
So nimmt der Streit kein Ende, bis das 
Maria Theresianische Gericht das Salo­
monische Urteil fällt: „…wenn ein oder 
anderer Weingarths Innhaber sich dasz 
aufgehenden Brunn-Wassers bediene­
te, selthaner (Anm.: selbiger)Brunn-Re­
paration übesrnehmen wolten“. Damit 
wurde der immerhin acht Jahre dau­
ernde Streit beendet.

Konrad Lidmansky, Hadersfeld 
0664 73255681

Hadersfeld contra Kritzendorf

Kunser
ritzendorf

Einladung zur Informationsveranstaltung  

Heimische Vögel 
im Winter

Brauchen Vögel unsere Unterstützung im Winter? 

Wie füttern wir Vögel artgerecht und ausreichend? 

Sollen Vögel im Winter „durchgefüttert“ werden?  

Finden Sie Antworten von Experten und lauschen 
Sie Original-Stimmen unserer heimischen Vögel!  

Samstag, 5. Oktober 2013  
10:00 bis 11:00 Uhr 

im Dorfmuseum Kritzendorf  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege

!!! Neu !!! Neu !!! Neu !!! Neu !!!
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Das Riedenfest 2013
bei herrlichem Wetter

Hatten gut lachen: Peter Dussmann, Willi Eigner, 
Walter Vitovec und Richard Raz

Alkotest bestanden? Georg Wallner testete 
Franz Resperger jun. und Christoph Hornstein

Winzer Peter Pscheidt 
präsentiert sein Repertoire

Die Sänger in bestechender Form

Senkgrubenräumung
Robert Schneckenleitner

Tel. 0664-5527314 oder 02243-24458
3420 Kritzendorf, Bahngasse 12

Mit der Smartphone-App 
Naturerlebnisweg erkunden

Anlässlich des Riedenfestes veröffentlichte ein junges 
Team erstmalig eine Smartphone-App zum Naturer­

lebnisweg in Kritzendorf. Die userfreundliche Smartphone-
App ist eine Orientierungshilfe am Naturerlebnisweg rund 
um die Waldandacht in Kritzendorf. Sie vermittelt Jung und 
Alt auf spielerische Art und Weise Informationen zu Län­
ge und Gehzeit. Zusätzlich zu den Schautafeln entlang des 
Wanderweges werden den Wanderern wertvolle Infos zum 
Wald, seiner Entstehung, zu heimischen Tieren, den Wein­
bau sowie zu Natur- und Artenschutz geboten. Mit erfri­
schend schlichter Benutzerführung besticht die App durch 
Integration einer lokalen Wanderkarte und Hinweise zu den 
Stationen entlang des Weges. Die in bekömmlichen Häpp­
chen userfreundlich aufbereiteten Informationen ergänzen 
die Hinweise auf den Schautafeln. Im Nachhinein wird das 
neu erworbene Wissen in Quizform unterhaltsam abgefragt. 
Eine väterliche Männerstimme klärt auf, ob man bei der 
Beantwortung der Fragen richtig oder falsch liegt. In der 
Deluxe-Version sind sogar die Positionen der umliegenden 
Sitzbänke und Trinkbrunnen auf Knopfdruck verfügbar.
Das Hersteller-Team, gebürtig aus Kritzendorf und Tirol, 
nennt sich AppTour. 
Weitere Infos gibt es unter www.Kritzendorf.at oder  
www.apptour.at.

Mag. Walther Gastinger

Bauen Sie auf uns ...

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen erstklassige kontrollierte Beton-
qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren prakti-
schen Pumpfahrzeugen wird Ihr Beton auch an schwer zugäng-
lichen Stellen eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch einen
unserer innovativen Baustoffe wie Aaton®, Stahlfaserbeton
oder CEMEX Fließestrich.

Beratung & Verkauf: Franz Rimpler, Mobil 0664/1219868
Lieferbeton GmbH, Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg
Zentrale Bestellannahme: Tel. 050543-21000

www.cemex.at

in Sachen Transportbeton und Pumpleistungen!
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Wer den Naturerlebnisweg in 
Kritzendorf kennen lernen will, 
hat mit einer brandneuen 
Smartphone-App einen unter-
haltsamen Wanderführer an seiner Seite.

30. KRITZENDORFER
GRENZWANDERUNG

am Nationalfeiertag
Samstag, 26. Oktober 2013

9.30 Uhr Start beim Amtshaus
Ab 8 Uhr Dorfmuseum geöffnet

Donauroute
Hirschengasse – Durchstich  – Martinssteg – 
Rollfährenstraße – Treppelweg – Strombad -

Badstraße – Am Durchstich

Labestation Familie Vitovec am Treppelweg
Ende Gasthaus Offmüller

ÖVP Ortsparteileitung Kritzendorf

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914
Dienstag:	 8 – 15h 
Mittwoch:	 8 – 13h + 15 – 19h
Donnerstag:	 8 – 15h
oder nach telefonischer Vereinbarung

Hey, die sind ja schon süß ...

Robert Gattringer füttert Martina 
Schwarz und Brigitte Lemmel
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Endlich war es soweit. Mit gemischten Gefühlen und gro­
ßen Erwartungen betraten die Kinder zum ersten Mal 

als Schulkinder ihr Schulhaus. Eine große Zahl von Eltern, 
Großeltern und Geschwistern begleitete die muntere Schar. 
Im Rahmen eines gemeinsamen Wortgottesdienstes wur­
den die Jüngsten der VS Kritzendorf symbolisch unter das 
schützende Dach eines Fallschirmes, gehalten von den Kin­
dern der 4. Klasse, in die Schulgemeinschaft aufgenommen. 
Nach dem gemeinsamen Abschlussfoto mit ihren Klassen­
lehrerinnen VD Ursula Mürwald und Dipl.päd. Julia Schwert­
ner im Schulgarten waren sich die neuen Schülerinnen und 
Schüler aber sicher: Wir kommen morgen wieder! 

Traditionell verabschiedeten die Kinder, Lehrer und El­
tern gemeinsam mit einem großen Fest das Schuljahr. 

Nach dem Auftritt jeder Klasse mit einem Lied unter der 
Leitung der Gesangslehrerin Brigitte Berger-Görlich folgte 
das Theaterstück „Im Auftrag Seiner Majestät“ von Gerald 
Prüller, das von der 4. Klasse unter der Leitung von Dipl.
päd. Julia Schwertner gespielt wurde. Mit einem selbstge­
texteten Lied bedankten und verabschiedeten sich die Kin­
der von ihrer Klassenlehrerin.   

Am 11. Oktober 2013 haben wieder alle an unserer Schu­
le Interessierten von 8.00 – 9.45 Uhr die Gelegenheit, 

unser Schulhaus und die Arbeit mit den Kindern kennen zu 
lernen. 

Die 4. Klasse der VS Kritzendorf führte eine Projektwo­
che zum Thema Fahrrad durch. Besonderer Wert wurde 

auf das richtige Verhalten im Straßenverkehr gelegt. Das 
Ziel dieser Schwerpunktwoche stand mit dem erfolgreichen 
Abschluss durch das Ablegen der Fahrradprüfung fest. Chef­
inspektor Georg Wallner brachte auch noch eine Kollegin 
und einen Kollegen mit. Unter genauer Beobachtung von 
Chefinspektor Georg Wallner zeigten die Prüflinge, dass sie 
sich ernsthaft auf die schwierige Aufgabe vorbereitet hat­
ten. Alle Teilnehmer bestanden den praktischen und auch 
den theoretischen Teil der Übung.  

Herzlich willkommen in der Volksschule

Sommer Aufführung der 
Ballettschule Kritzendorf

Sommerfest 

Radführerschein
„Tag der offenen Tür“ 

aus der
chuleS

VD Ursula Mürwald

 

 

         durch erfahrene Fachlehrer 

 

                      D e u t s c h 

                      E n g l i s c h 

                      S p a n i s c h 

                      M a t h e m a t i k 

                      P h y s i k 

 

 

Prof. Mag. Behr                    Tel.  0681  -   20167118 
Berchtesgadnerhofg. 27/2   3400 Klosterneuburg           

Der Festsaal bei den Barmherzigen Brüdern war über­
füllt, nicht nur Familie und Freunde der Tänzer und 

Tänzerinnen – auch viele Bewohner des Hauses, waren 
von der Darbietung am 23. Juni begeistert.

Gezeigt wurde die von der 
Leiterin Svetla Stoyanova 
erfundenen Geschichte 
vom „Blauen Schmetter­
ling“. Auch die Choreogra­
phie und die Kostüme für 
das kurzweilige Märchen 
stammten von ihr. Die 
Geschichte entführte die 
Zuschauer auf eine Rei­
se von der sommerlichen 
Schmetterlingswiese über 
die funkelnden Sterne am 
Himmel – durch die Tiefen 
des Meeres – hin zu den 
Schneeflocken am Nord­
pol. Bis zum Happyend!
Danach ging es für die 
Ballettfamilie in die Som­
merpause und im Septem­
ber geht´s im Amtshaus 
wieder los.    

Svetlana Stoyanova
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wir machen druck
• Prospekte, Flyer & Kataloge 		
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•	 Webdesign & Logogestaltung		

Agentur Steinschütz-Winter
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178

T: 02243-28926 • E: agentur@steinschuetz.at

Auszeichnung für den Verein
Natur-Kunst-Vermittlung

Der Verein Natur-
Kunst-Vermitt lung 

durfte sich über eine wei­
tere Auszeichnung freu­
en. Die feierliche Über­
gabe der Plakette am 13. 
August durch Frau Julia 
Hambrusch und Frau Ilse 
Wrbka-Fuchsig vom Um­
weltschutzverein Bürger 
und Umwelt Geschäfts­
bereich Natur im Garten 
St. Pölten erfolgte  am 
Bahnhof Kritzendorf. Die 
VertreterInnen der PUK, 
des Stiftes Klosterneu­
burg samt 35 Naturfreun­
de feierten dieses „Kleine 
Fest“ im Garten neben 
dem Kräuterstübchen 
am Bahnhof Kritzendorf. 
Auch das Komitee zur 
Kritzendorfer  Heimat­
pflege gratulierte durch 
Obfrau Marion Dillinger.
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Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter 3420 Kritzendorf, T.-Brunner-Weg  3 + 5
Tel. u. Fax: 02243  – 24 653

Mobil: 0699 – 101 03 530 
Mail: office@lesa.atLatten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz,

Leimbinder, Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

 Hauszustellung und Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte.

www.lesa.at

• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)                        

Doskoczil Hans
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
 e-Mail: eura@aon.at 

Kurz vor zwei Uhr morgens wur­
den die Mitglieder der Freiwil­
ligen Feuerwehr Kritzendorf 

aus dem Schlaf gerissen. Die Einsatz­
meldung lautete „Wohnhausbrand im 
Strombad Kritzendorf“. 
Nur vier Minuten nach der Alarmierung 
rückten 24 Feuerwehrmitglieder mit fünf 
Einsatzfahrzeugen zum Brandort aus. 
Erst kürzlich wurde im Strombad Krit­
zendorf ein Einsatzfahrzeug mit einer 
Hochdrucklöschanlage stationert, das 
mit neu gewonnen Feuerwehrleuten des 
Strombades Kritzendorf ausrückte und 
sofort einen Löschangriff durchführte. 
Die stabile Eingangstüre stellte eine 
große Herausforderung dar, die erst 

mit schwerem Gerät geöffnet werden 
konnte. In der Zwischenzeit kamen die 
Feuerwehren Klosterneuburg, Höflein 
und Kierling zur Unterstützung am 
Einsatzort an. 
Durch den massiven Löschangriff 
konnte der Brand rasch eindämmt wer­
den. Erst gegen sieben Uhr morgens 
konnte vom Einsatzleiter „Brand aus“ 
gegeben werden. In Summe waren bei 
diesem Brandeinsatz fünf Feuerweh­
ren mit über 100 Feuerwehrmitglie­
dern über 14 Stunden im Einsatz. 
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuer­
wehr Kritzendorf wünschen der Familie 
viel Kraft in dieser schwierigen Zeit.

Alexander Nittner

Im August organisierte Feuerwehr­
jugendführer Benjamin Petutschnig, 

gemeinsam mit zahlreichen Helfern 
der FF Kritzendorf, einen 24 Stunden 
Dienst für die Feuerwehrjugend. Dabei 
sollen die Kinder einen realistischen 
Dienstbetrieb kennenlernen. Fahrzeug­
kunde, Ausbildung, die Aufrechterhal­
tung der Einsatzbereitschaft sowie 
„Realeinsätze“ und Kameradschaft 
stehen hier an oberster Stelle.
Nach einer kurzen Fahrzeug- und Aus­
bildungseinheiten über Erste Hilfe und 
der Menschenrettung aus einem PKW, 
ertönte auch schon die erste Alarm­
durchsage „Verkehrsunfall mit einer 
eingeklemmten Person und einem 
verletzten Fußgänger“. Wie bei einem 
echten Einsatz fuhr der Einsatzleiter 
mit einem Kommandofahrzeug vor­
aus, um die Lage zu erkunden und den 

nachrückenden Einsatzkräften erste 
Informationen über Funk mitzuteilen. 
Durch die umfangreiche Ausbildung der 
Feuerwehrjugend konnte der verletzte 
Fußgänger durch eine Herzdruckmas­
sage sowie der Beatmung wiederbe­
lebt werden! Währenddessen wurde 
das Unfallfahrzeug gesichert und der 
verletzte Lenker erstversorgt. Nach 
kurzer Zeit konnte mittels dem hydrau­
lischen Spreitzer eine Rettungsöffnung 
geschaffen werden und der Lenker mit­
tels einem Spineboard (Rettungsgerät 

für Patienten mit Verdacht auf Wirbel­
säulenverletzungen) gerettet werden. 
Am Nachmittag konnten sich die Kin­
der nach einem Garagenbrand, bei dem 
eine Person von einem Atemschutz­
trupp gerettet wurde, in der Donau ab­
kühlen. Nach einer kurzen Nachtruhe 
kam dann das Highlight des Dienstes. 
Ein Fahrzeugbrand um 3 Uhr früh! Hier 
konnten die Kinder ein weiteres Mal ih­
ren Ausbildungsstand beweisen, denn 
der Fahrzeugbrand konnte ohne Prob­
leme gelöscht werden. 
Die Kinder lösten jeden einzelnen Ein­
satz mit Bravour!

GR Ingrid Pollauf

Zuwachs bei der FF Kritzendorf
Nach dem verheerenden Jahrhundert­
hochwasser, bei dem die FF Kritzen­
dorf über eine Woche im Dauereinsatz 
war, durfte Feuerwehrkommandant 
Mag. Peter Dussmann 12 neue Mitglie­
der im Einsatzdienst und sieben neue 
Mitglieder bei der Feuerwehrjugend 
begrüßen. Kommandant Dussmann: 
„Diese erfreuliche Entwicklung zeigt, 
dass den Bewohnern von Kritzendorf 
die Feuerwehr am Herzen liegt. Wenn 
alle an einem Strang ziehen, kann man 
die zukünftigen Herausforderungen im 
Feuerwehrdienst besser bewältigen. 
Nur gemeinsam sind wir stark – wir 
freuen uns über jedes neue Feuer­
wehrmitglied.“

Flammendes Inferno im Strombad

3420 Kritzendorf, Kierlinger Gasse 9 A
Telefon und Fax: 02243-24117

Mobil: 0676-82514257 und 0676-82514259
Mail: vb.schoenbauer@aon.at

Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 
in allen Versicherungsangelegenheiten

Prompte Kfz-Zulassung und Hilfe in Schadensfällen

Versicherungsbüro
Schönbauer

24-Stunden Dienst
der Jugend

SV „Donau“ Langenlebarn unterstützt Kritzendorf

Bereits seit einigen Jahren veranstaltet der SV „Donau“ 
Langenlebarn eine Benefizveranstaltung zugunsten 

von Projekten im Landespflegeheim Tulln. Aufgrund der 
aktuellen Ereignisse entschlossen sich beide Partner spon­
tan, heuer die Erlöse in der Höhe von 3.500 Euro den Hoch­

wasseropfern von Kritzendorf zukommen zu lassen.
Bei der offizielle Scheckübergabe durch Rosenheim-Direk­
tor Viktor Spitzer und Wolfgang Fuchs von der Erste Bank, 
nahmen Franz Resperger und Peter Dussmann den Betrag 
dankend zur weiteren Verwendung entgegen.                

von links: Thomas Aringer, Dir. Viktor Spitzer, Andrea Hol­
laus, Wolfgang Fuchs (alle Erste Bank), Organisatorin Ida 
Sailer-Spitznagel (PSBZ Tulln), OBI Peter Dussmann (FF 
Kritzendorf), Gerald Bauer (Obmann SVD Langenlebarn), 
Franz Resperger (Orstvorsteher Kritzendorf).
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Gastgeber Dietmar Stockinger und  Karin Schmidt konnten 
die Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager und Gottfried 
Schuh, Ortsvorsteher Franz Resperger, SR Holger Herbrüg­
gen und Vizebgm. Richard Raz beim traditionellen Früh­
schoppen begrüßen.

Bildungsfahrt nach Ungarn

Bei guter Laune versammelte sich das Komitee zur Krit­
zendorfer Heimatpflege unter der Führung unsere Rei­

seleiterin Maria Kolinsky zu einer ungarisch-österreichi­
schen Bildungsfahrt. Die Reise führte uns nach Ungarn ins 
Stammschloss Fértöd der Familie Esterhazy. Bei der Besich­
tigung der Räumlichkeiten wurde uns durch unseren Führer 
die Geschichte des Schlosses, sowie der Esterhazy erzählt. 
Anschließend fuhren wir wieder nach Österreich in das Frei­
luftdorfmuseum Mönchhof. Dort konnten wir einen Einblick 
in das Alltagsleben der Bauern und Handwerker im „Heide­
boden“ in der Zeit von ca. 1890 – 1960 machen.
Da Mönchhof als ältestes Weinbaugebiet Österreichs gilt, 
war es natürlich naheliegend einen Heurigen zu besuchen. 
Es war ein informativer, hervorragend vorbereiteter, Aus­
flug unter der Leitung von Maria Kolinsky.                      KW

Kunsere
ritzendorfer Senioren

Die Fahrt nach Hintersee war wie 
immer von guter Laune und schö­

nem Wetter begleitet. Nach einem gu­
ten Mittagessen ging es rauf auf die 
Alm zu einer zünftigen Jause und um 
die schöne Berglandschaft Hintersees 
zu genießen.
Von einem reichhaltigen Bauernbuffet 
gestärkt fuhren wir nach Faistenau, wo 
im Dreijahresrhythmus „Jedermann“ 
von Hugo von Hofmannsthal im Dialekt 
der einheimischen Laienschauspieler 

aufgeführt wurde. Unter der tausend­
jährigen Linde, dem Wahrzeichen von 
Faistenau, ist die Bühne aufgebaut. 
Daneben sind gleich der Friedhof und 
die Kirche. Handelt doch das weltbe­
rühmte Stück vom Sterben des rei­
chen Mannes.
Am nächsten Tag machten wir einen 
Ausflug auf den Obersalzberg. Ein Auf­
zug brachte uns in luftige Höhen zum 
Kehlsteinhaus samt Adlerhorst, wo wir 
einen wunderschöner Rundblick vom 
Königssee bis hinein ins Salzkammer­
gut hatten.
Der Sonntag war ein Tag zum Faulenzen 

mit Wellness und Baden im Hintersee.
Am nächsten Tag war Sport angesagt. 
Wer Lust hatte konnte seine Geschick­
lichkeit beim Wettnageln und Hufei­
senwerfen beweisen. Die Sieger wur­
den mit einer Medaille und Urkunde 
ausgezeichnet, die Letzten bekamen 
eine schriftliche Bestätigung ihres Un­
vermögens, versüßt mit Schokolade 
und Schnitten.
Bei der Heimreise unterhielt uns Wal­
ter „Lali“ Eisenmann mit seinen lustig 
vorgetragenen Gedichten, sodass die 
Zeit wie im Fluge verging.

KW

beim „Faistenauer Jedermann“

Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Stricken im Sommer?
Bewohner unterstützen die „kleinen herzen“

Frühschoppen & Grillfest

Die Bewohner des Alten- und Pflegeheims in Kritzendorf 
helfen bei der Aktion für den Verein „kleine herzen“ 

und stricken bereits seit Wochen bis Ende August unzähli­
ge kleine Schals für die Nasivin® Packungen.
Gemeinsam mit Nasivin® werden ab Herbst von jeder ver­
kauften Nasivin® sanft Packung mit Schal 20 Cent an den 
Verein „kleine herzen“ gespendet.
„kleine herzen“ hat 
schon viele Projekte 
zugunsten der Wai­
senkinder von Vor­
ontsovo in Russland 
erfolgreich durchge­
führt. Es gibt noch 
viel zu tun, um das 
Leben der Kinder zu 
verbessern. Im Wai­
senhaus von Voront­
sovo leben derzeit 75 
geistig leicht behin­
derte Kinder im Alter 
von 12 – 18 Jahren.
Als nächstes sollen unter anderem das Gemeinschaftszim­
mer im Schulgebäude und die Kantine hergerichtet werden, 
der aktuelle baufällige Zustand stellt eine große Gefahr für 
die Kinder dar. Auch ein neuer Zaun soll installiert werden 
um die Kinder vor Bettlern und Alkoholikern zu schützen.
Infos: www.kleineherzen.org/home/news/nasivin.html               

Robert Walenta

Wo? Bei den Barmherzigen Brüdern Kritzendorf – jedes 
Jahr einen Besuch wert! Am 30. Juni fand diese be­

liebte Veranstaltung im Alten- und Pflegeheime statt.
Bei zünftiger Musik konnten die Bewohner des Hauses, Pfle­
gepersonal, Angehörige und Besucher erleben, wie Direktor 
Stockinger den Taktstock schwang. Allerdings waren auch 
unsere Politiker unter dem Applaus der Gäste aufgefordert, 
jeweils ein musikalisches Gustostückerl zu dirigieren.

Gelöste Stimmung, saftige Grillhenderl und 
frisch gezapftes Bier haben auch unseren Arzt 
Dr. Peter Kaufmann veranlasst, alle medizini­
schen Bedenken wegen Speis‘ und Trank über 
Bord zu werfen. Er ließ es sich gut schmecken 
und das Bier war auch bald ausgetrunken. 
A Dokta is a nur a Mensch.              

Bei gutem Wetter fand im Innenhof des Alten- und Pfle­
geheimes der Barmherzigen Brüder das schon tradi­

tionelle Grillfest statt. Steinis Swing Group sorgte für den 
musikalischen Rahmen. Mit köstlichen Salaten, Brot und 
Grillschmankerln, zubereitet vom hauseigenen Küchenteam, 
wurden die zahlreich erschienenen Gäste verwöhnt. Eine 
nicht enden wollende Schlange vor den beiden Grillstatio­
nen zeugte vom guten Appetit der Anwesenden. Bei frisch 
gezapftem Bier oder bei einem Achterl Wein wurde angeregt 
geplaudert und man spürte – alle fühlen sich wohl.             

Robert Hölzl

Gutes tun 
und es gut tun
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Paulakapelle erstrahlt
im neuen Glanz

Aktion Strandsäuberung
im Strombad

Würdige Verabschiedung 
des Bundesheeres

Am Waldesrand oberhalb der Weingärten in Kritzendorf, 
am heutigen Riedenwanderweg, befindet sich die Pau­

lakapelle. Unter Beteiligung zahlreicher Spender, Handwer­
ker und Helfer wurde sie 1937 zum Gedenken an die in Krit­
zendorf aufgrund ihres besonderen sozialen Engagements 
für Arme und Kranke geschätzte Paula Göschlbauer errich­
tet und der Heiligen Paula geweiht. 
Jährlich passieren viele Wanderer diesen wunderschönen 
Platz, der einlädt um innezuhalten und den Ausblick ins Do­
nautal zu genießen. Viele fleißige Hände unserer Mitglieder, 
die regelmäßig die Grünflächen betreuen und die Kapelle 
jährlich innen und außen putzen, sind notwendig, um die­
ses Gebäude instand zu halten. FeierlicheZeremonien (z. B. 
Taufen) finden hier genauso statt wie der traditionelle Fest­

gottesdienst im Rahmen des Kritzendorfer Riedenfestes 
am Riedenwanderweg (alle zwei Jahre). 
Doch unsere Paulakapelle ist in die Jahre gekommen. Nach 
der Sanierung des Daches 2001 stand die Reparatur der 
Rostschäden an den Türen und Fenstern am Programm des 
Komitees zur Kritzendorfer Heimatpflege. Mit freundlicher 
Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Kritzendorf wur­
den die Gitter detailverliebt geschliffen (wir entschuldigen 
uns bei den Bewohnern des Waldes für den entstandenen 
Lärm!), sorgsam gesäubert und mit Freude lackiert. 
Trotz extremer Hitzebedingungen genossen wir es, gemein­
sam an diesem großen Werk stundenlang zusammen zu ar­
beiteten, hatten wir doch auch die Möglichkeit, wieder mal 
so richtig zu tratschen und „gscheit zu reden“ oder einfach 
nur den Plaudertaschen zuzuhören. 
Nun erscheint die Paulakapelle in neuem Glanz und freut 
sich wieder auf viele Besucherinnen und Besucher! Und 
Spenden sind natürlich herzlich willkommen (Kto-Nr. 
204.685 bei RAIKA, BLZ 32367 lautend auf Komitee zur 
Kritzendorfer Heimatpflege).
Übrigens: Die Paulakapelle ist – ebenso wie alle anderen 
Kritzendorfer Kleindenkmäler – in der bis zum Herbst lau­
fenden Sonderausstellung im Dorfmuseum dargestellt (Öff­
nungszeiten siehe Seite 11). Ein Billet mit dem Motiv der 
erstrahlten Paulakapelle kann ebenfalls erworben werden.

Marion Dillinger

Tommy Konsel (Tennis Riviera) rief und viele kamen zur 
Strandsäuberungsaktion im Strombad am Freitag, den 

30. August. Noch sind nicht alle Schäden, die das Hochwas­
ser angerichtet hat, beseitigt, aber diese Initiative war ein 
wertvoller Beitrag, das Areal wieder zu verschönern. Der 
Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Klosterneuburg stellte 
kostenlos einen Großcontainer zur Verfügung und Tommy 
Konsel sammelte mit seinem Fahrzeug plus Anhänger die 
eingesammelten Sachen, die die freiwilligen Helfer gefun­
den hatten, ein und entsorgte sie in diesem Container. Viel 
Müll der unterschiedlichsten Art kam zum Vorschein. Vom 
Holzzaun, Kunststoffteilen, Pet-Flaschen bis hin zu einem 
Teppich spannte sich die Palette.
Nach ca. 3 Stunden endete die Reinigungsaktion im Cafe-
Restaurant Fischer, wo auf der Terrasse die Musiker von 
„Happy Men“ für die musikalische Unterhaltung sorgten. 
Gutes Essen und gute Stimmung rundeten diese gelungene 
Veranstaltung ab.
An dieser Stelle ein herzliches „Dankeschön“ an den Putz­
trupp seitens der Redaktion von „Unser Kritzendorf“.                                        

Robert Hölzl

Am 21. Juni war es soweit. Die vielen helfenden Hände 
der Soldaten des Österreichischen Bundesheeres, die 

wochenlang erfolgreich mit schweren Räumgeräten, LKW, 
Schaufeln und Besen „Krieg“ gegen die Schlammmassen 
im Strombad geführt haben, wurden verabschiedet. Am 
Parkplatz wurde angetreten, unter dem strengen Komman­
do von Frau Hauptmann, die den gesammten Einsatz lei­
tete. Unser Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager und 
Bezirkshauptmann Wolfgang Straub fanden würdige Worte 
des Dankes an die rund 200 Soldaten für die zahllos geleis­
teten Stunden im Bereich des Strombades.   
Anmerkung des Redakteurs:
Wenn man bedenkt, dass einige Monate vor dieser Hochwas­
serkatastrophe, die große Teile Österreichs betroffen hat, 
Herr und Frau Österreicher bei einer Volksbefragung über die 
allgemeine Wehrpflicht abgestimmt haben, hat diese Situa­
tion eines bewiesen: Das Heer brauchen wir in dieser Form. 
Ich habe in einigen Gesprächen mit den jungen Rekruten 
erfahren, wie sehr sie über das Ausmaß des angerichteten 
Schadens entsetzt waren. Ihre Bereitschaft zu helfen war 
sensationell.                                                            Robert Hölzl

Weihnachten im Dorf: Bitte um Ihre Hilfe!

Das Komitee zur Kritzendorfer Hei­
matpflege lädt auch heuer wieder zu 

„Weihnachten im Dorf“ am  30. 11. und 1. 
12. 2013 mit selbstgemachtem Punsch 
und einem feinen Weihnachtsmarkt. 
Das genaue Programm für dieses Weih­
nachtswochenende wird noch bekannt 
gegeben. 
Aber um dieses Fest zu krönen, planen 
wir eine  Weihnachtsausstellung in unse­
rem Dorfmuseum: 
Spielzeug und Winterbilder von der 
Jahrhundertwende bis 1950/60.
Und dazu brauchen wir Ihre Hilfe:  
Leihen Sie uns Ihr Spielzeug und Win­
terbilder für eine Ausstellung im Krit­
zendorfer Dorfmuseum! Sie können Ihre 
Sachen, die Sie uns für diese Sonderaus­

stellung zur Verfügung stellen, während 
der Öffnungszeiten des Museums vorbei 
bringen, oder wir holen Ihre Objekte nach  
telefonischer Vereinbarung selbstver­
ständlich auch ab.  
Vorstand Marion Dillinger 0699/14090770 
oder GR Ingrid Pollauf 0664/3851501.
Das Spielzeug sollte mindestens 50-60 
Jahre alt sein, KEIN Plastik. Wir über­
nehmen Ihre leihweise zur Verfügung ge­
stellten Sachen bis 16. 11. 2013. 
Helfen Sie uns, unser Weihnachtsfest ein 
bisschen nostalgisch zu gestalten und 
Ihre schönen Sachen im unserem Dorf­
museum zur Geltung zu bringen. 
Vielen Dank im Namen des Komitees zur 
Kritzendorfer Heimatpflege 

GR Ingrid Pollauf
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Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer • Gewerbepark Ost I/3 
02242 – 70 190 • www.autohaus-tatzer.at

Int. Reisebüro Babenberg
Reisen zu fairen Preisen

Familie Schumacher
	 Tel.: 02243–217 93 • Fax: 02243–217 94
	 A-3400 Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
	 Mail: h.schumacher@babenberg.at
	 www.babenberg.at 
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Tierecke
von Sabine Nösslinger

Kunsere
ritzendorfer

Seit ein einigen Wochen besucht ein spezieller Gast 
das Cafe-Restaurant Fischer regelmäßig.

„Jakob“, wie der fre­
che Rabe genannt wird, 
freut sich über die 
gute Küche der Gast­
wirtschaft – ihm wer­
den täglich Leckereien 
von Knödeln, diversen 
Fleischgerichten und 
auch Süßigkeiten  am 
Terassengeländer  „ser­
viert“. Sollte er doch einmal vernachlässigt werden, be­
dient er sich an den übergelassenen Resten selbst und ist 
mittlerweile schon so zutraulich, dass er sein Futter von 
der Hand der Gäste nimmt. 
Als „Jakob“ merkte, wie wohlwollend die meisten Men­
schen es mit ihm meinten, kam er immer öfter und ver­
sorgte auch seine Jungen mit den Spezialitäten des Re­
staurants. Viele Stammkunden kamen nun auch wegen 
des neuen Stammgastes und hoffen, dass er auch in der 
nächsten Saison wieder anfliegen wird!

Glück im Unglück hatte ein kapitaler Karpfen, der nach 
dem schrecklichen Hochwasser in einer kleinen Lacke 

auf einem Grundstück in der Strombadsiedlung entdeckt 
und  geborgen wurde. 

Bei Säuberungsarbeiten sichtet 
beherzte Tierfreunde den sich 
windenden Fisch und brachten 
ihn in ihre Obhut. So schnell 
wie möglich bahnten sich die 
beiden Retter den damals noch 
beschwerlichen, verschlamm­
ten  Weg zur Donau, wo sie den 

zappelnden Schützling endlich wieder in seine artgerech­
te Umgebung entlassen konnten. Frisch, wie ein Fisch, 
schwamm der glückliche Karpfen davon ;-)

Ein neuer Stammgast!

In fremdem Gewässern …

Tierarztpraxis Kritzendorf

• Hundeschur •

Andrea Pecha
Dipl. T ierärztin

Ordinationszeiten:
Montag:	 10 – 12 u. 17 – 19
Dienstag:	 10 – 12
Donnerstag:	17 – 19
Freitag:	 10 – 12 u. 17 – 19
Samstag: 	 10 – 12
sowie nach tel. Vereinbarung

Notdienst 0–2400: 
0664 855 47 22

Hauptstraße 108/2
3420 Kritzendorf

Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.www.vet-doc.at
office@vet-doc.at

   Wir sind mehr
als nur eine Agentur�…

Medien | Veranstaltung | Management

FRANZ MÜLLNER
www.mvmfm.at

T�(0699)�1135�1177

Das komplette Programm finden Sie auf: www.mvmfm.at

Karten: ticketshop@mvmfm.at
Info: 0699 11 72 32 48 
Jede Eintrittskarte ist gleichzeitig ein € 5.– Gutschein bei Möbel Leiner.In ihrer Trafik 
und allen Raiffeisenbanken und Volksbankfilialen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Andy Borg & 
Willi Dussmann

Samstag, 9. November 2013
Gemeindesaal - Langenrohr

Andy Lee Lang & Band
Donnerstag, 31. Oktober 2013

Babenbergerhalle - Klosterneuburg

Luzia Nistler & 
Maresa Hörbinger
Freitag, 11. Oktober 2013

Stalltheater - Königstetten

ENTSORGUNGSLOGISTIK
Klosterneuburg GmbH

3400 Klosterneuburg, Donaustraße 88

 02243/32543

Aushub – Bauschutt – Grünschnitt – Holz – Sperrmüll

Eigenanlieferung möglich!

Wir übernehmen Ihre Abfälle

auch in Kleinmengen!

• Mulden- u. Containerdienst
• Sand- u. Schotterzustellung
• Senkgrubenräumung

• Mulden- u. Containerdienst
• Sand- u. Schotterzustellung
• Senkgrubenräumung

BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0650 - 911 1604
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin 

Bratwürste, Käsekrainer, Carbanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam wachsendes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Treffpunkt:TANZ 
ein neues Bewegungsangebot für Junggebliebene

Kritzendorf und Höflein 
am Höfefest 2013!

Erinnern Sie sich an Ihre letzte Tanzstunde oder das 
letzte Dorffest, auf dem Sie getanzt haben? Leider 

fehlte manchmal der richtige Tanzpartner, um die Freude 
an Musik und Rhythmus so richtig zu genießen?
Treffpunkt:TANZ bietet die optimale Möglichkeit, in einer 
Gruppe, unabhängig von einem fixen Partner, zu tanzen. 
Tänze und Musik sind abwechslungsreich und auf den Mu­
sikgeschmack der TeilnehmerInnen abgestimmt. 
Tänze aus aller Welt, aus verschiedenen Epochen und Kul­
turen, gesellige Formen aus dem Gesellschaftstanz und 
österreichische Volkstänze stehen bei uns auf dem Pro­
gramm. Innerhalb der Tänze werden die TanzpartnerIn­
nen immer wieder gewechselt.
Als Treffpunkt:TANZ TänzerIn fördern Sie Ihre Konzentra­
tion, Beweglichkeit, Koordination und Balance und stärken 
Ihr Herz-Kreislauf-System und was wohl wichtigste ist:
Sie haben jede Menge Spaß in einer netten Gruppe! 
Es sind keine tänzerischen Vorkenntnisse erforderlich.

Möchten Sie es einmal ausprobieren?
Wir treffen uns ab 7. Oktober jeden Montag 
von 16 – 18 Uhr im Amtshaus Kritzendorf. 
Kosten pro Einheit: E 6,–
Zehnerblock E 50,–, 1. Einheit gratis! 
Karin Tagunoff, 0660–4041588 (bitte um 
Voranmeldung), www.alterssinn.at,
www.tanzenabderlebensmitte.at. 

Aus einer kleinen Idee wurde mit viel persönlichem Ein­
satz eine großartige Veranstaltung. Vor ca. eineinhalb 

Jahren wurden wir angesprochen, ob wir als Katastralge­
meinde von Klosterneuburg mit unseren regionalen Beson­
derheiten am Höfefest teilnehmen möchten. Durch die re­
gionale Verflechtung Kritzendorf und Höflein dachten wir 
sofort an ein gemeinsames Konzept. 

Walter Tuhsel und Ossi 
Schmid vom Kulturverein 
Höflein waren von dieser 
Möglichkeit ebenso be­
geistert wie ich und wir 
versuchten, so viele Men­
schen wie möglich als Teil­
nehmerInnen anzuspre­

chen. Und JA, viele machten mit. Dank der umfassenden 
Unterstützung des Höfefest-Veranstaltungskomitees konn­
ten wir dann tatsächlich im wildromantischen „Himmelbau­
er-Hof“ zeigen, was unsere beiden Dörfer zu bieten haben. 
Bühne, Scheinwerfer und eine professionell betreute Ton­
anlage unterstützten unsere Darbietungen, die von einem 
begeisterten Publikum zusätzlich „getragen“ wurden!
Begleitet von einem abwechslungsreichen Programm auf 
der Show-Bühne haben sich die zahlreichen Höfe-Schau­
lustigen sehr wohl gefühlt. Bei den kulinarischen Genüssen, 
die von Vertretern unseres örtlichen Weinbauvereins ange­
boten wurden, wurde ebenfalls kräftig zugelangt. Alle wa­
ren sich einig: die Stimmung war großartig. Und als Pionie­
re für diese Idee am Höfefest konnten wir als Kritzendorf 
und Höflein stolz zeigen, wer wir sind und was wir auch als 
kleine Gemeinden auf die Beine stellen können.

Marion Dillinger und Walter Tuhsel

Drachensteigen
Sieh nur, wie der
Sturmwind braust.
Dein Drachen durch
die Lüfte saust!
Halt dich fest an
mir mein Kind.
Wir sonst wie die
Blätter sind.
Fliegen kreuz und
fliegen quer.
Stehen hier dann
nimmermehr.
Sind getrieben fort
und fort.
Wie der Drach‘,
am Himmel dort!     Christa Hölzl

Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager begrüßte die Krit­
zendorfer/Höflein Besucher „Saxo-Swinger“ Manfred Stein, 
Hans Doskoczil, Franz Resperger und Gerhard Steinschütz.



Kritzendorfunser24 25Ausgabe_4_2013

tigen Angebot des Ayurveda, sei 
es nun zum Stress Abbau, zur Ge­
wichtsreduktion, zur Erleichterung 
bei chronischen Krankheiten oder 
einfach zum Erhalt Ihrer Vitalität 
mittels ayurvedischer Ernährung, 
Massagen, Yoga, Entspannungstrai­
ning, Nordic Walking oder der Bo­
wen Technik.
Wie passt Bowen zu Ayurveda?, 
werde ich oft gefragt. Nun, der „Er­
finder“ dieser Technik, Tom Bowen, 
hatte keine Ahnung vom Ayurveda, 
ABER viele Griffe werden auf so ge­
nannten Marmapunkten ausgeführt. 
Bowen ist also ebenso ganzheitlich 
wie der Ayurveda.  Die Bowen Tech­

nik ist ein eigenständiges System einer Muskel- und Bindege­
webstechnik, sanft und effektiv, und auch eine Entspannungs­
technik zur Aktivierung der körpereigenen Kräfte. 

Meine Angebote:
	 •	 Ayurveda Massagen
	 •	 Ayurveda Kalari Massagen
	 •	 Ayurveda Ernährung
	 •	 Reinigungskuren ambulant und 
		  1 x jährlich am Weissensee
	 •	 Traditionelles Hatha Yoga und
	 •	 Yoga auf dem Stuhl für die älteren Semester
	 •	 Entspannungstraining nach Jacobson
	 •	 Nordic Walking
	 •	 Bowen Technik

Eine intensivere Beschreibung meines Angebots finden Sie auf 
meiner Homepage www.ayurveda-klosterneuburg.at.
Ich freue mich, wenn Sie den Weg zu mir in die Ayurveda Praxis, 
Klinggasse 23, 3420 Kritzendorf finden. Voranmeldung unter: 
0664/934 24 10 oder info@ayurveda-klosterneuburg.at.

Namastè Ihre Reni Marik
Dipl. Ayurveda Therapeutin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin
Dipl. Entspannungstrainerin

Bowen Practitioner

Unser Leistungsumfang
•	 Manuelle Medizin (Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie • Schmerztherapie • Infusionstherapie
•	 Orthopädische Operationen • Ambulante Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische Lokalanästhesie (Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie – Hüftuntersuchungen
	 –  Fußfehlstellungen – Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung • Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose Beratung und Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen der Gelenke und Weichteile
•	 Skoliosebehandlung und Diagnostik
•	 Modelleinlagen, Heilbehelfe und Mieder
•	 Prothesen und Apparate 
•	 Orthopädische Schuhversorgung • Diabetischer Fuß 
•	 Neuroorthopädie • Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung • Ergonomische Beratung
•	 Orthopädisch rheumatologische Behandlung
•	 Homöopathie • Sportorthopädische Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation

• Extensionsbehandlung der Lenden- u. Halswirbelsäule
• Galvanisches Zellenbad • Impulsgalvanisation 
• Galvanisation • Jontophorese
• Schwell-, Exponential- und Interferenzstrom
• Ultraschall • Heilmassage, Ganzkörpermassage
• Rückenschule • Dorn-Breuss-Massage 
• Craniosacraltherapie

Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie

www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße 106

Tel. 02243–26 337
Ordinationszeiten: 
	 Di u. Fr 15 – 18 Uhr

Wahlarzt für ALLE KASSEN

Anmeldung für Kritzendorf 
auch in Stockerau möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia Pampichlerstraße 1

Tel. 02266–62 850

Ordinationszeiten: 
	 Mo, Mi, Do 9 – 11 und 
	 14.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr

Vertragsarzt für: BVA, KFA, VA, SVA
Wahlarzt für die 
Gebietskrankenkassen

Dr. Erwin Plattner

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Ayurveda & mehr in KritzendorfGesundheit

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!

Die Ayurveda Praxis Reni Ma­
rik gibt es nun bereits seit 
7 Jahren in Kritzendorf. Die 

Praxis bei der Bahnstation Unter 
Kritzendorf ist sowohl mit dem Zug 
als auch mit dem Auto – ohne Park­
platzsuche – optimal zu erreichen.
In den letzen Jahren hat sich die 
Praxis zum Zentrum für Menschen 
entwickelt, die einen ganzheitlichen 
Ansatz für ihre Gesundheit suchen, 
eine ausgewogene Ernährung, und/ 
oder einfach eine bessere Life-
Work-Balance anstreben. Und dafür 
ist der Ayurveda ideal.

Was aber ist Ayurveda? 
Ayu bedeutet Leben und Veda heißt Wissen. Ayurveda ist somit 
die Wissenschaft vom Leben an sich und vom langen, gesunden 
Leben im Besonderen. 
Diese Wissenschaft, die heute noch Grundlage der traditionel­
len Medizin in Indien, Sri Lanka und Nepal ist, gilt bei vielen 
Forschern als das älteste Gesundheitssystem der Welt - älter 
als die chinesische und deutlich älter als die abendländische 
Medizin. Ayurveda befasst sich mit allen Aspekten des Lebens. 
Er beachtet, was dem Menschen gut tut und was ihm schadet. 
Durch die Beachtung der inneren und äußeren Situationen, in 
die ein Mensch eingebunden ist, können wir die Verbindung 
von Körper, Geist und Seele beeinflussen. Dies zeigt seine po­
sitiven Auswirkungen in der Lebensqualität sowie in der Ge­
sundheit und dem Glück des einzelnen. 
Nach der Lehre des Ayurveda sind wir ein Mikrokosmos inner­
halb des Makrokosmos. Sowohl der menschliche Körper als 
auch Nahrungsmittel und alles, was auf dieser Welt natürlichen 
Ursprungs existiert, lassen sich auf die fünf Elemente Äther/
Raum - Luft - Feuer - Wasser und Erde zurückführen. 

Als Ayurveda Therapeutin stehe ich Ihnen mit meinem Wis­
sen zur Seite. Gemeinsam gehen wir auf Ihre Bedürfnisse ein 
und abhängig von Ihrer persönlichen Konstitution rate ich zu 
bestimmten Massagen, oder auch – wenn es indiziert ist – zu 
einer Reinigungskur, die im Übrigen im Ayurveda JÄHRLICH 
angeraten wird, um den Alterungsprozess zu verlangsamen. 
Sie erhalten praktisch durchführbare Tipps aus dem reichhal­

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Ayurveda Praxis
Massagen 

Ernährungsberatung

Entspannungstraining nach Jacobson

Nordic Walking

Workshops

Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 

Handgerührte Cremes und Öle

Manufakturen aus Glas- & Edelsteinen

Heilsteine für die 7 Chakren

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin
Bowen Practitioner 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at
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Wir gratulieren!
100. Geburtstag Klara Goltz

100. Geburtstag Maria Pibinger

Goldene Hochzeit Ehepaar Schäfer

Frau Klara Goltz feierte am 11. August 
ihren 100. Geburtstag. Vizebürger­

meister Reg.Rat Richard Raz und Orts­
vorsteher Franz Resperger gratulierten 
auf das Herzlichste und überbrach­
ten die Ehrengabe der Stadtgemeinde 

Klosterneuburg. Seitens des Landes 
NÖ überbrachte Bezirkshauptmann-
Stellvertreter Mag. Markus Gundacker 
von der Bezirkshauptmannschaft Wien-
Umgebung die Glückwünsche zu diesem 
besonderen Jubiläum.

Am 25. August feierte Maria Pi­
binger im Alten- und Pflegeheim 

Barmherzigen Brüdern ihren 100. Ge­
burtstag. Unter den Gratulanten waren 
u. a. Wohnbereichsleitung Waltraud 

Lindermann, PDir. Maria Glawogger, 
kfm. Dir. Karin Schmidt,  Dir. Ing. Diet­
mar Stockinger, Vertreter des Bezirks­
hauptmanns Erwin Mikisch und Orts­
vorsteher Franz Resperger.

Der Obmann des Kritzendorfer Seniorenbundes Peter 
Schäfer feierte mit seiner Gattin Christa das Fest der 

Goldenen Hochzeit. Franz Resperger überbrachte Blumen 
und die Glückwünsche des Bürgermeisters.

Goldene Hochzeit Ehepaar Heidenreich 

Vor kurzem feierten das Kritzendorfer Ehepaar Marietta 
und Heinz Heidenreich seine Goldene Hochzeit. Heinz 

Heidenreich war langjähriger Bewirtschafter des Gutes Wei­
ßer Hof. Ortsvorsteher Franz Resperger überbrachte einen 
Geschenkkorb und die Glückwünsche des Bürgermeisters.
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Terminkalender

Freitag, 27. September, ab 1800 Uhr: 
Saison-Abschluss-Fest im Strombad 

Donaurestaurant

Sonntag, 29. September, 7–1600 Uhr: 
Nationalratswahl 2013

Dienstag, 1. Oktober, ab 1700 Uhr: 
„O‘zapft is“ Oktoberfest des ÖKB

im Pfarrkeller Höflein

Samstag, 5. Oktober, 1000 – 1100 Uhr: 
Informationsveranstaltung 

„Heimische Vögel“ im Dorfmuseum

Sonntag, 6. Oktober: 
Erntedank im Dorf, Vitusplatz

Einweihung des neuen Pfarrhaus

Samstag, 26. Oktober, 930 Uhr: 
Grenzwanderung - Donauroute

Start beim Amtshaus

Freitag, 1. November, 930 Uhr: 
Allerheiligen Totengedenken des 

ÖKB in Kritzendorf, Vitusplatz

Freitag, 22. – Sonnt., 24. November: 
Adventmarkt im Hauerhof 99

30. November – 1. Dezember: 
Weihnachten im Dorf im Amtshaus

Sonderausstellung im Dorfmuseum:
„Spielzeug und Winterbilder“

Sonntag, 8. Dezember, 1600 Uhr: 
ÖKB-Adventfeier im Festsaal der

Barmherzigen Brüder, Kritzendorf

Kunser
ritzendorfer

Blumen für jeden Anlass 						                                   Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Feiern Sie Ihre Feste bei den Kritzendorfer 
Gastronomie- und Heurigenbetrieben!

Heurigenkalender

bis 13. 10.: 	 Vitovec

27. 09. – 06. 10.:	 Hauerhof

14. 10. – 20. 10.:	 Karlsburger-Kreps

19. 10. – 03. 11.: 	 Ockermüller

25. 10. – 03. 11.: 	 Hauerhof

04. 11. – 10. 11.: 	 Karlsburger-Kreps

09. 11. – 20. 11.: 	 Vitovec

21. 11. – 01. 12.: 	 Karlsburger-Kreps

22. 11. – 01. 12.:	 Hauerhof

30. 11. – 08. 12.: 	 Ubl-Schober

06. 12. – 15. 12.: 	 Vitovec

07. 12. – 23. 12.: 	 Ubl-Doschek

13. 12. – 22. 12.:	 Hauerhof

16. 12. – 22. 12.: 	 Karlsburger-Kreps

Kunser
ritzendorfer

Restaurant – Pizzeria 

Täglich geöffnet von 11 – 23 Uhr

Großer Saal für Hochzeiten, Betriebsfeiern,
Veranstaltungen und Geburtstagsfeste

Kritzendorf, Hauptstraße 129 – 02243-33384 

Wir trauern ...
Maria Kolinsky verstarb am 26. Juni im Alter von 97

Liselotte Preisecker am 7. Juli im 84. Lebensjahr 

Karline Mottl am 15. August Im 75. Lebensjahr

Marietta Resperger am 16. August mit 91 Jahren 

Gansl 
mit Erdäpfelknödel 
und Rotkraut
Samstag, 5., 12., 19. u. 26. Oktober
Samstag, 2. und 9. November

jeweils ab 17 Uhr 

15,50

Bitte um Voranmeldung – 02243 24442
Familie Offmüller • 3420 Kritzendorf  • Am Silbersee1

Öffnungszeiten: ganzjährig ab 9:00 Uhr, • Dienstag u. Mittwoch Ruhetag

www.gasthaus-am-silbersee.at




